
 

 

Hermann Josef Wiemann 
1.1.1819 – 22.5.1875 

Propst von 1859 bis 1875 
 
 
Am 26.Juli1849 wurde Hermann Josef Wiemann zum Pfarrer von Dortmund ernannt. 
Schon 1851 führte er die erste Fronleichnamsprozession durch die Stadt, die zuletzt 
1547 durchgeführt worden war. Er förderte die Frömmigkeit der Katholiken seiner 
Stadt, indem er 1853 eine Volksmission durch die Väter der Gesellschaft Jesu aus 
Paderborn abhalten ließ. 
 
Am 26.Mai1859 gewährte Papst Pius IX. der „Kirche zu Dortmund“ von nun an und 
für alle künftigen Zeiten den Rang einer Propsteikirche und dem jedesmaligen Pfarrer 
dieser Kirche die Berechtigung, den Titel eines Propstes zu führen.  
 
Die seit 1848 mögliche Vereinsfreiheit nutzte er zur Gründung zahlreicher Vereine 
wie Pius-Verein, Bonifatius-Verein, Vincenz-Verein, Marianische Jünglings-Sodalität, 
Kindheit-Jesu-Verein, Johannesverein und Gesellenverein. 
 
Durch die Industrialisierung der Stadt Dortmund war die Anzahl der Katholiken auf 
12.000 angestiegen. Das veranlasste Propst Wiemann zur Gründung eines Kirch-
bauvereins zum Bau einer zweiten Kirche, der Krimkapelle mit Missionshaus jenseits 
der Bahnlinie an der Münsterstraße. 
 
1851 gründete er das St. Johannes-Hospital, das in einem gemieteten Haus an der 
Neuen Hansastr. unter der Leitung von Vinzentinerinnen aus Paderborn eröffnet 
wurde. Da das Gebäude schon bald nicht mehr den Vorschriften entsprach, baute er 
das St. Johannes-Hospital, dass er 1874, ein Jahr vor seinem Tod noch im Grundbau 
vollendet sah.  
 
Fanny Schiffer stand einem Komitee zur Gründung eines Waisenhauses vor, das 
Geld für die Gründung eines Waisenhauses sammelte. Unter Vorsitz von Propst 
Wiemann wurde 1857 das „Waisenhaus zur heiligen Elisabeth“ gegründet. Der Neu-
bau am Südwall wurde 1861 eingeweiht. 
 
Wegen eines schweren Augenleidens konnte Propst Wiemann jahrelang nicht einmal 
mehr das Brevier beten und musste wochenlang mit seinen priesterlichen und admi-
nistrativen Arbeiten aussetzen. 
 
Am 22. Mai 1875 starb Propst Wiemann nach 29jährigem Wirken in Dortmund. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


